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72 Wbolf Défter: Nadtmwadterruf-in alten Beiten.

Nod) {ind die Hermeline gutmiitige, zahme
Dinger, und ihre Betreuung madht Freude, dod
werden fie o bletben? — Wielleiht iverden jie
eined Taged unleidlich, bdann, e3 ivdre jchade
brum, iitben im Winter die iveifen Felldhen
mit den fdjiparzen Sdivangenden ein Kollier
abgeben.

Draufen greifen die Hevmeline mit Crfolg

erivachiene Ratten, Hamfter, Hafen und Hithner
an. a, vor etlichen Jahren ging in einer Fijde-
rei ein todibunber Reiber nieder, der ein Her-
melin am Halfe Hatte. Der fleine Nauber Hatte
pent ftillen Fijdher angefprungen, und als ber-
felbe fidy exhob, die Quftreife mitgemadt, um alg
unilfommener Paffagier unterivegsd dem NRei-

her dbie Gurgel zu durchbeifzen. ‘

Ytadhtwachtercuf in alten Jeiten.

Sn frithern Jahrhunderten war es in flei-
nern und grogern Stadten Sitte, baf der Nadt-
widter, der oft audy Furmmart iwar, Wwihrend
ber Nadtzeit, in einen langen Mantel gehiillt,
eine Qaterne in dber Hand, durdy die Stadt ging
und ,bie Stunbden abrief”. Fiir biefed Nadt-
ipdchteramt urde getwdhulid) eime grofe, be-
hibige Geftalt auserforen, wie man fie etia in
fulturgejdicdhtlichen Werfen abgebilbet fieht. Je
nad) Der Jahredzeit begann bag Peitabrufen
abendd 8 ober 9 Uhr unbd enbete morgens um
4 Uhr oder 6 Ubr. Aus einigen Shiveizer Stad-
ten, ie zum BVeifpiel Chur, Glarus, Thufis,
Surzad), Bofingen ufiw., jind uns jehr anfpre-
chenbe Nadytmddterrufe iiberliefert. Die ,Abend-
madt” in Chur lautete folgendermagen:

» tritt wohl uf die Abendmwadht;

®ott geb uns alla’n a guoti Nadt.

Unbd I6]cgend wohl Fitr und Riadt;

Dak uns bder liabe Gott wohl behitat,
Siebnt hat's afdlaga, ded thuani ew funbd,
&ott geb uns alla’n a guoti Stund.”

Das Anrufen bed Tages in ber gleidhen Stabdt

ar:

,Stond uf im Namma Jeju Chrift,

Der helle Tag vorhanden 1ft.

Der Helle Tag unsd nia verlaat,

®ott geb und alla’n a guata Tag.

9 guata Tag, a glidjeligi Stunbd,

Das bitt’ 1 Gott vor Hergendgrund.”
- Sm alten biindnerijden Marttilecden Thufid

begann ber Nadtwddter gleid) nad) dem Feier-

abendgeldute um 8 Uhr (im Sommer und Win-
ter) fein Amt. Fiir jede Stunbde hatte er einen
eigenen Gegendiprud) ober -Wunjd). Da bder
Ihujner Nadtivadterruf zu den jdhonften 3ahlt,
moge er an diefer Stelle der BLergeffenbeit ent-
tiffen iverden:

W_—-—

LSort, ihr Chriften, und laft eud) fagen:
Unjere Glo¢ Hat... gidhlagen!”
8 Ubht:
SUnjer Wadgen wird nid)ts niigen,
Gott muf waden, Gott muf jdiigen.
Herr, durd) deine Hut und Veadt,
&ieb uns allen eine gute Nadyt!”
9 Ubhe:
JNeun verjaumten Dantesdpflicht.
Menid), vergif des Danfens nidt!”
10 Ubz:
+Bebhn Gebote {dharft Gott ein!
Laft uns ihm gehorjam fein!”
11 1he;
S Nur elf Jlinger waven treu;
Hilf, Herr, baf fein Abfall fet!”
12 Uhe:
,Bolfe it bag Fiel der Jeit.
Menid), gedent ber Stexblichfeit!”
1= G
,€ins ift not, dbu treuer Gott:
®ieb ung eimen fel’gen Xod!”
2 lhee
,Bei Weg hat der Menjd vor fidy;
Herr, den Jdhmalen fithre mich!”
S Uher:
,Dret {ind, die man gottlid) heift;
Bater, Sohn und Heiliger Geijt.”
4 Uhr:
JBierfad) ift bad Acderfeld.
Menid, ie ift dein Hery beftellt.”
,Auf, evmuntert eure Sinnen;
. Denn die Nadht weidh)t {dhon von hinnen.
Dantet Gott, der und die Nadht
©p batexlid) hat bewadt.”
@eit einigen Jabhrzehnten it dad Nadhtivdd-
tecamt und dbamit aud) dag Nadtwadterrufen
an allen Orten eingegangen. b, Dafjter.

Sedaftion: Dr. Grnft Gidmann. Biirid 7, Rittiftr. 4. (Beitrdge nur an bdiefe Wbdreffe!l) PP~ Unverlangt eingefandien Bets
trdgen mup dbad Ritdporto beigelegt werden. Drud und BVerlag bon Miller, Werder & Co., Wolfbadhitrabe 19, Bitrid.

Qnfertionsdpretfe filr {diwets. Angeigen: Yy Seite Fr. 180.—, Yz Seite 3):. 90—, 1/, Geite Fr. 45.—, 1 Seite Fr. 2250, Y34 Geite Fr. 112
fiir auslind. Uriprungs: Y Selte Fr. 200.—, Vs Seite Fr. 100.—, 1/, Seite Fr. 50.—, s Seite F1. 25.—, Yie Gett, Fr. 12.60



	Nachtwächterruf in alten Zeiten

